Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes IV

   (11. Februar)
zugleich Geburtstagsmesse

(eigene) Lesung: Röm 8, 35-39
Evangelium: Joh 2, 1-11

zu Beginn:
Es ist heute der sogenannte „Welttag der Kranken“.

Anlaß ist der „Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes“
. 

Wir feiern aber auch eine Reihe von Geburtstagen,

alle, die im Monat Februar geboren sind.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 

dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

im Vertrauen auf die Fürbitte 

Unserer Lieben Frau (- in Lourdes -)
bitten wir dich:

Segne alle, deren Geburtstag wir feiern,

und erbarme dich der Kranken.

Richte sie auf in deiner Barmherzigkeit.

Schenke ihnen - wie auch uns -

die Gesundheit des Leibes

und das Heil der Seele.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Röm 8, 35. 37-39

(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den,

der uns liebt. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
In Kana fand ein´ Hochzeit statt, - 


als dort der Wirt kein´ Wein mehr hat´, - 


der Herr sein erstes Zeichen tat. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Antwortpsalm 


vgl. Ps 31, 2-6. 15-16. 20
KV:
GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.

Laß mich doch niemals scheitern;


rette mich in deiner Gerechtigkeit!


Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald!
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels,


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;


um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten.
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Du wirst mich befreien aus dem Netz, 

das sie mir heimlich legten;


denn du bist meine Zuflucht.


In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich vertraue dir


ich sage: „Du bist mein Gott.“


In deiner Hand liegt mein Geschick;


entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Wie groß ist deine Güte, Herr,


die du bereithältst für alle, die dich fürchten und ehren;


du erweist sie allen,


die sich vor den Menschen zu dir flüchten.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

Antwortpsalm 


vgl. Ps 31, 2-6. 15-16. 20
KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.

Laß mich doch niemals scheitern;


rette mich in deiner Gerechtigkeit!


Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels,


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;


um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Du wirst mich befreien aus dem Netz, 

das sie mir heimlich legten;


denn du bist meine Zuflucht.


In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, ich vertraue dir


ich sage: „Du bist mein Gott.“


In deiner Hand liegt mein Geschick;


entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Wie groß ist deine Güte, Herr,


die du bereithältst für alle, die dich fürchten und ehren;


du erweist sie allen,


die sich vor den Menschen zu dir flüchten.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

Evangelium 





vgl. Joh 2, 1-11

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit 
fand in Kana in Galiläa eine Hochzeit statt, 

und die Mutter Jesu war dabei. 
Auch Jesus und seine Jünger waren zur Hochzeit eingeladen. 

Als der Wein ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: 

Sie haben keinen Wein mehr. 
Jesus erwiderte ihr: 

2Was willst du von 2mir, Frau? 

Meine Stunde ist noch nicht gekommen. 

Seine Mutter sagte zu den Dienern: 

Was er euch sagt, das tut!

Es standen dort sechs steinerne Wasserkrüge, 

wie es der Reinigungsvorschrift der Juden entsprach; 

jeder faßte ungefähr hundert Liter. 
Jesus sagte zu den Dienern: 
Füllt die Krüge mit Wasser! 
Und sie füllten sie bis zum Rand. 
Er sagte zu ihnen: 
Schöpft jetzt, und bringt es dem, 

der für das Festmahl verantwortlich ist. 
Sie brachten es ihm. 
Er kostete das Wasser, 
das zu Wein geworden war. 
Er wußte nicht, woher der Wein kam; 

die Diener aber, die das Wasser geschöpft hatten, wußten es. 

Da ließ er den Bräutigam rufen 
und sagte zu ihm: 
Jeder setzt zuerst den guten Wein vor und erst, 

wenn die Gäste zu viel getrunken haben, 
den weniger guten. 

Du jedoch hast den guten Wein bis jetzt zurückgehalten.

So tat Jesus sein erstes Zeichen
in Kana in Galiläa, 

und offenbarte seine Herrlichkeit, 

und seine Jünger glau2bten an ihn.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:
Am „Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes“
 

gedenken wir der Kranken, wir feiern aber auch Geburtstage!

Wir alle können unsere Lebensgeschichte einbringen in die Feier 

der Eucharistie, wir alle können dankbar sein für die Gesundheit, 

und wir alle - Gesunde und Kranke - können uns der Gottesmutter anvertrauen.

Jesus hat sich immer wieder als unser Heiland erwiesen. 

Und wir haben Zuversicht, daß wir auch in Zukunft bestehen werden 
durch unsere Gemeinschaft mit Christus. 

Alles werden wir überwinden, durch den, der uns liebt.

Als Brüder und Schwestern Jesu sind wir Gotteskinder. 

Der Vater im Himmel weiß, was wir zum Leben brauchen.

Zudem wissen wir uns geborgen im Schoß der liebenden Mutter.

Das gilt für die Gesunden und Kranken, 
für alle, die Geburtstag haben, egal in welchem Monat.

Jeder und jede hat irgendwann Geburtstag, weil Gott wollte, 
daß er und sie lebt.
Damit hat Gott auch etwas vor! - Er möchte, daß wir mittun 

im Willen, gut zu sein.

Wie in einer Ehe gibt es für jeden und jede im Laufe des Lebens 

die guten und die bösen Tage, die Gesundheit und die Krankheit.

Aber das Schöne ist das JA-Wort,
das Eheleute zueinander gesagt haben,

und das von Gott her jedem und jeder gilt: 

Gott hat uns sein JA-Wort gegeben.

Er hat jeden und jede ganz persönlich 

mit seinem JA-Wort angesprochen.

„Ich will, daß du lebst!“

Das ist unsere Berufung -

und unser Leben die Antwort.

Daß wir in Gott geborgen sind,
darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Öffne unser Herz für bewußtes Wahrnehmen dessen, 

was du uns sagen willst.

2. Sei nahe den Kranken, laß sie nicht mutlos werden 

und stärke sie.

3. Offenbare dich durch liebende Zuwendung, 
besonders all denen, 
die in diesem Monat ihren Geburtstag feiern.
4. Stehe allen bei, die sich um kranke Menschen sorgen, 

schenke ihnen Liebe, Herzlichkeit und Geduld.

5. Gib allen kranken und alten Menschen die Kraft, 
ihr Leben, so wie es ist, 
mit allen Nöten und Lasten, 
anzunehmen.

6. Segne die weltweiten Bemühungen 
von Wissenschaft und Forschung, 
Heilmittel gegen die bisher unheilbaren Krankheiten 
zu finden.

7. Erbarme dich der Verstorbenen, 

daß sie in dir das Ziel ihres Lebens finden.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, 

den Erlöser der Welt.

Die Feier des heiligen Opfers 

mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 

dein Sohn Jesus Christus

hat auf die Bitte seiner Mutter

Wasser in Wein verwandelt

und in diesem Zeichen

die Stunde seines Leidens  

und seiner Auferstehung angedeutet.

Wir bitten dich,

mache die Gaben,
die wir in Freude darbringen,

zum Leib und Blut deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 450 

(„Präfation für Wochentage VI“ = 



II. Hochgebet, MB 478)
oder:

MBM
 56 
(„Maria von Kana“ - „Die selige Jungfrau heißt 




die Diener, Christi Befehle zu erfüllen“)
Präfation „Maria von Kana“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger Gott,

immer und überall zu danken.

Besorgt um die Brautleute,


wendet sich die jungfräuliche Mutter an ihren Sohn

und heißt die Diener, 

seine Befehle zu erfüllen.

Das Wasser wird zu Wein,

die Gäste freuen sich,

und verborgen leuchtet auf jenes Hochzeitsmahl,


das Christus der Kirche täglich bereitet.

Dieses Zeichen kündet 

die Ankunft der messianischen Zeit,

verwiesen wird auf jene Stunde,

in der Christus sein Leben hingibt


für seine Braut, die Kirche.

Durch ihn preisen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Gütiger Gott,

wir bringen alles vor dich, was uns bewegt:

unsere Sorgen und Lasten,

unsere Not und unsere Befürchtungen.

Und wir bitten dich:

sieh auf unsere Sehnsucht nach Gesundheit,

unsere Sehnsucht nach Heilsein an Körper und Seele.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und halte schützend deine Hand über uns,

damit wir nicht entmutigt werden.

Gib uns Kraft von deiner Kraft,

damit wir uns nicht aufreiben an den Grenzen,

die Krankheit und Alter uns setzen.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und schenke uns Menschen,

von denen wir uns verstanden 

und angenommen wissen.

Bewahre uns und alle 

in deiner Liebe.“

oder:

II.
(V:
Wir beten für unsere Kranken:

A:)
Gott, 


du bist der wahre Arzt für Leib und Seele.


Segne die kranken Menschen, 


für die wir heute besonders beten.


Lass deine heilende Kraft in sie eindringen


und heile ihre Krankheiten.


Erfülle sie mit deiner Liebe,


damit sie sich in ihrer Krankheit


in dir geborgen wissen.


Vater, wir wissen nicht,


was das Beste für die Kranken ist.


In allem geschehe dein Wille.


Stärke sie, 


damit sie sich nicht allein gelassen fühlen.


Mache sie empfänglich für dein Licht,


dass alles ihnen zum Segen wird:


die Stärke und Schwäche, 


die Gesundheit und die Krankheit.


In allem mögen sie sich gesegnet wissen.


Amen.

oder:

III.
(V:
Wir beten für unsere Kranken:

A:)
Gütiger Gott,


wir bringen alles vor dich, was uns bewegt:


unsere Sorgen und Lasten,


unsere Not und unsere Befürchtungen.


Wir bitten dich für unsere Kranken:


Sieh auf ihre Sehnsucht nach Gesundheit,


ihre Sehnsucht nach Heilsein an Körper und Seele.


Gib ihnen Kraft von deiner Kraft


und halte schützend deine Hand über sie,


damit sie nicht entmutigt werden.


Gib ihnen Kraft von deiner Kraft,


damit sie sich nicht aufreiben an den Grenzen,


die Krankheit und Alter setzen.


Gib ihnen Kraft von deiner Kraft


und schenke ihnen Menschen,


von denen sie sich verstanden 


und angenommen wissen.


Bewahre sie - und uns alle -


in deiner Liebe.


Amen.

oder:

IV.

„Herr, du lädst mich ein zu dir,

mit dir zu kommen,

bei dir zu sein,

zum Hochzeitsmahl.

Du bist jetzt zu mir gekommen,

um bei mir zu sein,

mit mir zu gehen,

mit mir Gemeinschaft zu haben.

Ich danke dir,

daß du dich mir schenkst,

mich suchst und mich annimmst.

Bleibe bei mir

über diese Stunde hinaus,

sei du mein Zuhause,

meine Geborgenheit,

meine Heimat.“

oder:

V.

„Du bist bei uns, Herr.

Du hast uns eingeladen

zum Hochzeitsmahl

des Neuen Bundes.

Du selber bist uns

zur Speise geworden.

Die Gemeinschaft mit Dir

schenkt mir und der Welt

Glück und Freude.

Du hast mir deine Treue versprochen,

du selber hast dich mir angetraut.

Danke, Herr, für deine Treue,

für deine Liebe,

der ich vertraue.

oder:

VI.

Unser Menschsein ist durch Jesus Christus 

- durch seinen Gottesbezug - 

mehr als bloß eine Naturgegebenheit.

Es unterscheidet sich vom Leben der Tiere und der Pflanzen, 

die sich vom Wasser ernähren und mit dem Wasser genug haben.

Der Mensch ist zu mehr berufen: 

zu einem Leben, das ihn würdigt, 
ein „Abbild Gottes“
 zu sein.

Ein Leben mit Gott macht „Ödland zur Wonne“
.

oder:

VII.

„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes

hast du uns an deinem Tisch versammelt.

Erhöre unser Gebet

und laß uns nach aller Mühsal dieser Zeit

zu dir in die ewige Heimat gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. (Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. (Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

oder:

III.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. (Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. (Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

IV.

Es segne euch Gott, der Vater.

Es heile euch Gott, der Sohn.

Es erleuchte euch Gott, der Heilige Geist. (Amen.)
Er behüte euren Leib 

und bewahre eure Seele in seinem Frieden. (Amen.)

Er erfülle euer Herz mit seinem Licht 

und führe euch zum himmlischen Leben.  (Amen.)
Euch und alle, für die wir gebetet haben,

segne der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 450f („Präfation für Wochentage VI“ = II. Hochgebet, MB 478f) oder MBM - Meßbuch. Sammlung von Marienmessen  - 56f („Maria von Kana“ - „Die selige Jungfrau heißt die Diener, Christi Befehle zu erfüllen“); Liedvorschlag: GL 929 (Nr. 838) „Glorwürdge Königin“; (zur Danksagung) GL 317f (Nr. 258/ 1.-3. Strophe) „Lobe den Herrn“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� MB 630


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. MB 886; MB 895; MB 1073 (= Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 228f)


� vgl. Röm 8, 35. 37-39


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 2, 1-11


� MB 630


� vgl. Röm 8, 37


� vgl. Mt 6, 8. 32


� vgl. MBM 55


� MBM (Meßbuch. Sammlung von Marienmessen)


� vgl. MMB 56f


� nach einer Vorlage leicht abgeändert


� T: Sr. Johanna Umgeher, Wien 2016


� T: nach einer unbekannten Vorlage - Sr. Johanna Umgeher, Wien 2016





� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 80


� Gen 1, 27; vgl. Gen 1. 26; 9, 6; Eph 4, 24; Kol 3, 10; KKK 16; 31; 36; 41; 225; 299; 355-364; 369f; 373; 380; 396; 705; 1604; 1700-1702f; 1705; 1730; 1738; 1877; 1934; 2085; 2331; 2417; 2501; 2563; 2566; 2809


� vgl. Jes 62, 1-5


� abgeändert nach einer Photokopie unbekannter Herkunft (Seite 14)


� vgl. MB 630; MB 748


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





